Der Senator fur Umwelt, Bau und Bremen, 27. November 2015
Verkehr
Bauamt Bremen — Nord Tel.: 361-7373 (Herr Hafke)

4136
Deputation fur Umwelt, Bau,
Verkehr, Stadtentwicklung Energie
und Landwirtschaft (S)

Vorlage Nr.: 19/84 (S)

Deputationsvorlage
fir die Sitzung der Deputation fur Umwelt, Bau,
Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft
am 03.12.2015

1. Anderung des Bebauungsplanes 1299 , Science Park*

fur ein Gebiet in Bremen-Vegesack zwischen

Steingutstralle

Friedhof Grohn

Jacobs University Bremen
Bruno-Burgel-Stralie

(Planaufstellungsbeschluss, beschleunigtes Verfahren gemald § 13a BauGB,
offentliche Auslegung)

Bearbeitungsstand: 23.11.2015

Sachdarstellung

Problem

Der Bebauungsplan 1299 ,Science Park® nérdlich der heutigen Jacobs Uni-
versity wurde 2008 als Sondergebiet mit dem Ziel der Ansiedlung von For-
schungs- und Entwicklungseinrichtungen und Betrieben zur Forderung der
Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft aufgestellt.

Bedingt durch die wirtschaftliche Entwicklung der Jacobs University Bremen
(JUB) in den letzten Jahren hat sich das Science-Center nicht so entwickeln
kénnen wie es geplant war. Dies fuhrte u. a. zum Ausstieg des Entwicklers
des Vorhabens. In der Folge gewann das Wirtschaftsressort die Residenz
Baugesellschaft, Bremen, als neuen potentiellen Investor und Entwickler. Ein
Grundstiicksverkauf erfolgte Anfang 2015. Die in diesem Zusammenhang
beabsichtigte, programmatische Neuausrichtung des bisher ,Science Center”
genannten Projekts, lasst sich planungsrechtlich nicht mit den bisher gultigen
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Planungszielen und Zulassigkeiten in Einklang bringen. Ein entsprechender
Bauantrag wurde seitens der Bauamtes abgewiesen. Die Residenz Bauge-
sellschaft mochte auf ihrem Grundstiick ein Biro- und Verwaltungsgebéaude
entwickeln.

Der Senator fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen hat zur Umsetzung des Vorha-
bens und zur Verbesserung der zukinftigen Vermarktungschancen auch fur
das librige Plangebiet um eine entsprechende Anderung zugunsten erweiter-
ter Zulassigkeiten gebeten. Damit soll auch gesundheitswirtschaftlich orien-
tierten Vorhaben in inhaltlicher Verbindung zum Lehr- und Forschungsgebiet
,Life Sciences” der JUB entsprochen werden, die bislang gemald Gewerbe-
entwicklungskonzept des SWAH im sog. ,Lesumpark” (BP 1209) konzentriert
werden sollten. Diese Konzeption soll zeitgleich in einem separaten Bebau-
ungsplan-Anderungsverfahren zugunsten einer starkeren wohnbaulichen
Nutzung ebenfalls modifiziert werden.

Losung

Anderung der entsprechenden textlichen Festsetzung des Bebauungsplanes
1299 zur Art der Nutzung (Sondergebiet Technologiepark Universitat) im ver-
einfachten Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB).

Ziel ist die Steigerung der gewerblichen Ansiedlungschancen und —erfolge
mittels Aufweitung der planungsrechtlichen Zulassigkeiten durch eine Off-
nung des Sondergebiets fir Nutzungen, die mit Einrichtungen fir den Wis-
senschaftstransfer vertraglich und mit der besonderen stadtebaulichen Quali-
tat und Lage des Gebiets vereinbar sind.

Zum Verfahren nach dem BauGB

1.

Planaufstellungsbeschluss

Es ist erforderlich, einen Planaufstellungsbeschluss zu fassen. Auf den ent-
sprechenden Beschlussvorschlag unter Il. dieser Vorlage wird verwiesen.

Beschleunigtes Verfahren gemal3 813a BauGB

Bei dem Bebauungsplan 1299 handelt es sich um ein Plangebiet mit einer
uberbaubaren Grundstiicksflache von ca. 34.000 m2. Durch die Anderung
der textlichen Festsetzung sind nach Uberschlagiger Prifung gemal § 13a
Abs. 1 ziff. 2 BauGB voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkun-
gen nach § 2 Abs. 4 S.4 BauGB zu erwarten. Das Grundsttick befindet sich
in einer stadtebaulich integrierten Lage. Daher soll der Plan im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt werden.

Beteiligung der Offentlichkeit

Auf eine friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) soll
gemal § 13a Abs. 2 Ziff. 1 in Verbindung mit 8 13 Abs. 2 Ziff. 1 BauGB ver-
zichtet werden. Die Offentlichkeit soll gemaR § 3 Abs. 2 BauGB im Rahmen
der offentlichen Auslegung beteiligt werden.
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4. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange

Auf eine frihzeitige Beteiligung der bertuhrten Behérden und sonstigen Tra-
ger offentlicher Belange (8 4 Abs. 1 BauGB) soll gemal3 8 13a Abs. 2 Ziff. 1
in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Ziff. 1 BauGB verzichtet werden. Die Behor-
den und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sollen gemaf. 88 4 Abs. 2 in
Verbindung mit 8 4a Abs. 2 BauGB parallel zur 6ffentlichen Auslegung be-
teiligt werden.

Absehen von der férmlichen Umweltprifung / Umweltbericht

Von einer férmlichen Umweltprifung (8 2 Abs. 4 BauGB) soll gemali
§ 13a Abs. 2 Ziff. 1 in Verbindung mit § 13 Abs. 3 S. 1 BauGB abgesehen
werden. Das bereits bestehende Baurecht soll hinsichtlich der zuléassigen
Art der Nutzung dahin gehend modifiziert werden, dass auch gewerbliche
Nutzungen ohne inhaltlichen Bezug zum Universitatsprofil zugelassen wer-
den kénnen, wenn diese ohne stérende Einwirkungen auf die Gebietsprafe-
renz als Potenzialflache fur den Wissenschaftstransfer und die Entwicklung
integrierbar sind. Die bisherigen Schutzanspriiche anderer Nutzungen blei-
ben von der Anderung unberiihrt, die Durchfiihrung einer Umweltpriifung ist
nicht erforderlich. Die relevanten Umweltbelange werden jedoch im Rahmen
des Verfahrens betrachtet.

Finanzielle Auswirkungen / Gender-Prifung
Finanzielle Auswirkungen

Durch die Realisierung der Planung entstehen der Stadtgemeinde Bremen
keine Kosten. Inwieweit mit der Plananderung Bodenwertsteigerungen ver-
bunden sind, die Einfluss auf laufende Grundstiicksoptionierungen haben,

soll im Rahmen der Behordenbeteiligung geklart werden.

Gender-Priufung
Das Vorhaben richtet sich gleichermalien an Frauen und Méanner und bein-
haltet Angebote der Weiterbildung und Beschéftigung.

Abstimmung

Der Sprecherausschuss des Beirates Vegesack wurde in seiner Sitzung vom
26.11.2015 Uber die wesentlichen Ziele und Inhalte des beabsichtigten
Plananderungsverfahrens unterrichtet. Dem Ortsamt Vegesack wurde ein
Exemplar dieser Deputationsvorlage tbersandt.

Beschlussvorschlage

. Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und

Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass fur das im Bebauungsplan (Bear-
beitungsstand 23.11.2015) bezeichnete Gebiet in Bremen-Vegesack zwi-
schen Steingutstrale, Friedhof Grohn, Jacobs University Bremen und Bruno-
Birgel-Stral3e ein Bebauungsplan aufgestellt werden soll (Planaufstellungs-
beschluss zur 1. Anderung des Bebauungsplanes 1299). Die Planung soll im
Grundsatz die in der Deputationsvorlage enthaltenen Ziele und Zwecke ver-
folgen.
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2. Die Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und

Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass die 1. Anderung des Bebauungs-
planes 1299 fir ein Gebiet in Bremen-Vegesack zwischen Steingutstrale,
Friedhof Grohn, Jacobs University Bremen und Bruno-Birgel-Straf3e im be-
schleunigten Verfahren gemalf} § 13a BauGB aufgestellt werden soll.

. Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und

Landwirtschaft stimmt dem Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes
1299 fur ein Gebiet in Bremen-Vegesack zwischen Steingutstral3e, Friedhof
Grohn, Jacobs University Bremen und Bruno-Burgel-Stral3e (Bearbeitungs-
stand 23.11.2015) einschlief3lich Begriindung zu.

. Die Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und

Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass der Entwurf der 1. Anderung des
Bebauungsplanes 1299 fir ein Gebiet in Bremen-Vegesack zwischen Stein-
gutstraRe, Friedhof Grohn, Jacobs University Bremen und Bruno-Burgel-
Stral3e (Bearbeitungsstand 23.11.2015) einschliel3lich Begrindung o6ffentlich
auszulegen ist.

Anlagen

Begrindung
Planentwurf (Bearbeitungsstand 23.11.2015)



Begriundung zur

1. Anderung des
Bebauungsplanes 1299

far ein Gebiet in Bremen-Vegesack
zwischen

Steingutstralde

Friedhof Grohn

Jacobs University Bremen
Bruno-Burgel-Stral3e

Plangebiet

Al Lage, Entwicklung und Zustand

Das ca. 6 ha gro3e Plangebiet 1299 befindet sich im Ortsteil Grohn nérdlich
der Jacobs Universitat. Durch das Gebiet fuhrt eine Grunverbindung in Nord-
Sud-Richtung zur fu3laufigen Verbindung des Universitatsgelandes mit dem
Haltepunkt der Stadtbahn am Bahnhof Schoénebeck nérdlich der Steingut-

stralle.
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Abbildung 1: Geltungsbereich Bebauungsplan 1299
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Die groR3te Teilflache des Plangebietes bildet die Nordflache der ehemaligen
Rolandkaserne mit einer Grof3e von 3,9 ha. Die innenliegende Flache ist tber
einen neu hergestellten GewerbestraReneinhang mit dem 0&ffentlichen
Stral3enverkehrsnetz verbunden. Die Bebauung des Gebiets besteht aus 5
Mehrfamilienhdusern an der Bruno-Birgel-Strafe und einem alteingeses-
senen Gewerbebetrieb an der Steingutstral3e.

Abbildung 2: Luftbild des Plangebiets
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Ein Senatsbeschluss vom 22.12.2004 sah auf der Nordflache der ehemaligen
Rolandkaserne in Verbindung mit der Jacobs University Bremen die
Entwicklung eines Technologieparks (,Science Park®) vor. Auch die
angrenzenden Grundsticke an der Bruno-Birgel-StraBe und der
SteingutstralRe sollten langfristig in den ,Science Park® einbezogen werden.

Verfolgt wurde die Ansiedlung von technologieorientierten Unternehmen —
unter anderem aus den Bereichen Informations- und Kommunikations-
dienstleistungen sowie Forschungs- und Entwicklungsleistungen fir die
gewerbliche Wirtschaft und Raum fir Entwicklungen sowie einen direkten
Technologietransfer durch die enge Verzahnung von Wissenschaft, Wirtschaft
und Praxis.

Mit der Entwicklung des stadtebaulichen Rahmenplans wurde das
Architekturbiro Boge-Lindner aus Hamburg beauftragt, das 2004 fur das
stadtebauliche Konzept der damals noch mit IUB bezeichneten Jacobs
Universitdt Bremen im Rahmen des deutschen Stadtebaupreises mit einer
.Besonderen Anerkennung" ausgezeichnet wurde.

Abbildung 3: Stadtebaulicher Entwurf 2006 (Biiro Boge + Boge)

19 84_S_Plan 1299 Science Park Anlagel_Endf
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Zur Umsetzung des Senatsbeschlusses wurde ein Flachentausch zwischen
der Jacobs Universitat und der Stadtgemeinde Bremen vollzogen. Im Jahre
2009 wurde die Stadtgemeinde Bremen Eigentiumerin der 3,9 ha grof3en
Nordflache, im Gegenzug erhielt die Jacobs Universitat eine gleichgrol3e
Flache auf dem sidlich der Jacobs Universitdt gelegenen Oeversberg
(Bezirkssportanlage Oeversberg) tberschrieben.

Nach Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes 1299 (Amtsblatt vom
06.03.2008) und dem Flachentausch wurden auf dem ehemaligen
Kasernengelande im Auftrag der Stadtgemeinde Bremen umfangreiche
Ruckbau- und ErschlieRungsmal3nahmen durchgefuhrt. Der Gebaudebestand
aus der Zeit der Kasernennutzung wurde vollstdndig entfernt und das
Grundgerust der inneren ErschlieBung mit zwei neuen Gewerbestral3en
hergestellt. Auch die zentrale Grinflache in der Verbindungsachse zwischen
Jacobs University Bremen und dem Haltepunkt S-Bahnhof Schonebeck ist mit
einer Fulwegeverbindung zur Jacobs University Bremen vollstandig
ausgebaut.

Fur die neu erschlossenen Baugebietsflachen mit einer Nettogrof3e von
insgesamt ca. 27.500 m2 sind 7.600 mz fir eine befristete Freiland- Versuchs-
und Forschungsanlage zur Mikroalgenproduktion vorgesehen. Fir diese
Nutzung wurde kirzlich (Oktober 2015) eine auf 10 Jahre befristete
Baugenehmigung erteilt.

Anfang 2015 wurden 4.200 m? Grundsticksflache an der Grenze zum
Universitatsgelande an einen privaten Investor fir den Bau des sogenannten
.ocience Centers“ verkauft. Im Rahmen der Bauantragsstellung hat sich
herausgestellt, dass die vom Investor beabsichtigten Nutzungen zum Teil nicht
mit den Zulassigkeitsgrenzen des Bebauungsplanes ibereinstimmen. Es
besteht eine Option des Investors flir einen zweiten Bauabschnitt auf der
angrenzenden Grundstuicksflache mit ca. 2400 m2.

Eine weitere Grundsticksflache (ca. 16.000 m2) wurde 2015 seitens der
Wirtschaftsférderung Bremen im Erbbaurecht an die Jacob University Bremen
vergeben. Ein konkretes Vorhaben fiir diese Flache ist noch nicht bekannt.

Geltendes Planungsrecht
Flachennutzungsplan

Darstellungen des Flachennutzungsplans (FNP) 2025 der Stadtgemeinde
Bremen (04.12.2014):

.~sonderbauflache mit gewerblichem Schwerpunkt (SO JU) Jacobs

University Bremen und Science Park; Innovationsschwerpunkte Bildung,

Forschung, Technologie”

e ,Grunflache Parkanlage® fur die Grinflache im Zentrum des Plangebiets
(4.000 m?)

e ,Grunverbindung® von der Steingutstralle (Richtung S-Bahn Haltepunkt
Schonebeck) bis zum Geldnde der Jacob University Bremen

e Bauflache mit  zu sichernden Grunfunktionen/ besonderes

Planungserfordernis bei Innenentwicklungsvorhaben® fur die Grundflachen

der ehemaligen Kaserne und des Wohngrundstticks an der Bruno-Burgel-

Stral3e

19 84 S Plan 1299 Science Park Anlagel_Endf
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Abbildung 4: Ausschnitt Flachennutzungsplan Bremen
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A 2.2 Bebauungsplan 1299

Fur den Planbereich gilt der Bebauungsplan 1299, bekanntgemacht am
06.03.2008, der fur die Art der Nutzung Sondergebiet ,, Technische Universitat*
festsetzt. ,Das Sondergebiet Technologiepark Universitdt (SO TU) dient der
Unterbringung von in der Forschung und Entwicklung tatigen Einrichtungen
und Unternehmen sowie von nicht stérenden Produktions- und
Dienstleistungsunternehmen mit einem Produkt- bzw. Leistungsschwerpunkt
im Bereich Forschung und Entwicklung.

Offentliche Grunflachen werden ausgewiesen fiir die zentrale Flache im
Zentrum des Gebiets und fir die FuRwegeverbindungen zur Universitat und
der Steingutstral3e.

Die Uberbaubaren Flachen werden durch gegliederte Baufenster innerhalb
einer raumlich definierten Grundstruktur mit Ausrichtung durch Baulinien an
der zentralen Grinflache festgesetzt.

Die Plananderung ist aus dem aktuellen Flachennutzungsplan entwickelbar.

19 84_S_Plan 1299 Science Park Anlagel_Endf
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Abbildung 5: Geltendes Planungsrecht Bebauungsplan 1299
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Ziele, Zwecke, Erforderlichkeit

Ziel ist die Steigerung der gewerblichen Ansiedlungschancen und —erfolge
mittels Aufweitung der planungsrechtlichen Zulassigkeiten im Geltungsbereich
des Bebauungsplans 1299 durch eine Offnung des Sondergebiets fiir
Nutzungen, die mit Einrichtungen fir den Wissenschaftstransfer vertraglich
und mit der besonderen stadtebaulichen Qualitdt und Lage des Gebiets
vereinbar sind.

Da die bisherigen Nachfragen und Ansiedlungsversuche gewerblicher
Nutzungen mit entsprechenden Arbeitsplatzeffekten mit dem geltenden
Planungsrecht nicht zu realisieren waren, ist die Anderung des
Bebauungsplanes erforderlich.

Planinhalt
Art der baulichen Nutzung

Das Sondergebiet soll wie bisher insbesondere der Ansiedlung und
Neugriindung von Betrieben dienen, die mit dem Wissenschaftsbetrieb auf
dem benachbarten Universitatsgelande im Zusammenhang stehen. Weitere
Nutzungsarten ohne inhaltlichen Bezug zum Universitatsprofil oder ohne

19 84_S_Plan 1299 Science Park Anlagel_Endf



7

Produkt- und Dienstleistungsschwerpunkte in den Bereichen Forschung und
Entwicklung sind zukinftig ebenfalls zuldssig, wenn diese Nutzungen ohne
storende Einwirkungen auf die Gebietspraferenz (Potenzialflache fur den
Wissenschaftstransfer, fir Forschung und Entwicklung) integrierbar sind.
Hierunter sind u. a. Betriebe mit manufakturahnlichen Produktionsformen und
Dienstleistungs-/ Beratungsprofilen aber auch Bildungseinrichtungen zu
verstehen.

Die Einschrankung der Zulassigkeit hinsichtlich storender Wirkungen ist
sowohl zur Wahrung der internen Vertraglichkeit zwischen unspezifischen
gewerblichen Nutzungen und den Ansiedlungsangeboten fir spezielle
Forschungs- und Transfereinrichtungen sowie zur stérungsfreien Einbettung
des Sondergebietes in das Grohner Wohngebiet an der Bruno-Birgel-Strale
und der SteingutstraBe und in die Grinverbindungsachse zum zentralen
Universitatsbereich  erforderlich. Diese  Vertraglichkeit und weitere
Einschrankungen, wie der Ausschluss von Lagergebduden als reine
Hauptnutzungen, sind dartber hinaus auch zur Sicherung der Ziele der
Rahmenplanung fur die raumliche Strukturierung und Verbindung des
Stadtgebiets zwischen Lesumufer - Oeversberg - Jacobs University Bremen -
Science Park Nord notwendig (Rahmenplane des Biros Bége und Bdge-
Lindner aus den Jahren 1999 und 2006). Diese Rahmenplanung verfolgt das
stadtebauliche Ziel, auch innerhalb des Science Parks eine angenehme
Campus-Atmosphére von hoher Aufenthaltsqualitdt zu erzeugen. Hierfur
wurden bereits umfangliche Investitionen fur die Infrastrukturausstattung mit
GewerbestraRen, einer zentralen Griunflache und wegebegleitenden
Baumreihen von der Stadtgemeinde erbracht.

Das Plangebiet soll nicht als Ansiedlungsflache fir Wohnnutzungen im
Zusammenhang mit Anlagen wie beispielsweise gesundheitlichen Zwecken
dienen, da dies Konflikte mit der gewerblichen Nutzungen auslésen kénnte
und die prioritar angestrebte Mischung mit Ansiedlungsflachen fur Produktions-
und Versuchsanlagen beeintrachtigende wiirde.

Die Neufassung der textlichen Festsetzung zur Art der Nutzung im Vergleich
zur Altfassung:

weilRe Buchstabenfarbe: Textteile, die zukinftig entfallen
rote Buchstabenfarbe: Nutzungsarten und Gebaude, die zukiinftig zulassig sind

Das Sondergebiet Technologiepark Universitat (SO TU) dient der Unterbringung von
in der Forschung und Entwicklung téatigen Einrichtungen und Unternehmen sowie
von nicht stérenden Produktions- und Dienstleistungsunternehmen.

Zulassig sind Buro- und Verwaltungsgebaude, Labor-, Werkstatt- Produktions- und

Montage-gebaude, Prufstand- und Versuchsanlagen, Bildung- und
Ausbildungsstatten sowie Anlagen fir kulturelle, gesundheitliche und soziale
Zwecke, sofern sie

nicht Wohnzwecken dienen und benachbarte schitzenswerte Gebiete anderer
baulicher Nutzung und Flachen sonstiger Bodennutzung nicht stéren. Wohnungen
fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen kdnnen ausnahmsweise zugelassen
werden. L&den, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Schank- und
Speisewirtschaften sowie sonstige Gewerbebetriebe koénnen als Aushahme
zugelassen werden, soweit sie der Versorgung des Sondergebietes dienen und im
Umfang der Sondergebietsnutzung untergeordnet sind.

19 84 S Plan 1299 Science Park Anlagel_Endf
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Umweltpriufung

Alle vor der Plananderung bislang zulassigen Eingriffe in Natur und Landschaft
auf der Grundlage der Bekanntmachung des Bebauungsplanes 1299 vom
06.03.2008 bleiben unveradndert. Die Neufassung der Definition des
Sondergebiets fur die Art der Nutzung auf unveranderten Bauflachengrof3en
und Abmessungen mit gleichfalls unveranderten Hochstgrenzen fir das
zulassige Mal3 der baulichen Nutzung fuhrt zu keinen neuen Eingriffen, fir die
ein Ausgleich erforderlich wére.

Die zulassige Grundflache im Sinne des 8§ 19 Abs. 2 der Baunutzungs-
verordnung (der errechnete Anteil des Baugrundsticks, der von baulichen
Anlagen uberdeckt werden darf) betragt auf der Festsetzungsfassung des
Bebauungsplanes 1299 vom 06.03.2008 ca. 34.500 m2. Auch die hieraus
folgende notwendige Vorpriufung des Einzelfalls (bei mehr als 20.000 m?2
Uberbaubarer Grundflache) gemafl: § 13 a Abs. 1 Nr. 2 in Verbindung mit der
Anlage 2 des Baugesetzbuches fuhrte zu keiner Erheblichkeit bei den zu
erwartenden Umweltauswirkungen der 1. Anderung des Bebauungsplanes
1299.

Die Einschrankung der Zulassigkeit von ausschlieB3lich nicht stérenden
Produktions- und Dienstleistungsbetrieben wird unverandert beibehalten.
Lediglich der zwingende Schwerpunkt gewerblicher Nutzungen im Bereich
Forschung und Entwicklung wird aufgehoben.

Finanzielle Auswirkungen / Gender-Prifung
Finanzielle Auswirkungen

Durch die Realisierung der Planung entstehen der Stadtgemeinde keine
Kosten.

Gender-Prifung

Die Offnung des Sondergebiets mit zusatzlichen Ansiedlungsmaglichkeiten fiir
Betriebe und Einrichtungen wie beispielsweise Anlagen fur gesundheitliche
Zwecke und Bildungsstatten richtet sich gleichermalien an Frauen und
Manner. Auch bei der Erweiterung der Zulassigkeit auf produzierende Betriebe
ohne universitaren oder wissenschaftlichen Bezug sind grundsatzlich keine
geschlechtsspezifischen Auswirkungen zu erwarten.

Bremen, den......ccoeevveeiiiiniini..

Bauamt Bremen-Nord

(Amtsleiter)

19 84 S Plan 1299 Science Park Anlagel_Endf
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Bahnhof Schonebeck

Steingutstrale

Friedhof Grohn

Jacobs University Bremen

Die Planunterlage weist im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1299 die Flurstiicke mit
ihren Grenzen und Bezeichnungen in Ubereinstimmung mit dem Liegenschaftskataster
nach. Sie hat eine fiir den Zweck der Planung ausreichende geometrische Genauigkeit.
Der Gebaudenachweis entspricht dem Stand vom: Januar 2007

Bremen, den 16. Marz 2007
Geoinformation Bremen

0 10 20 30 40 50

Im Auftrag
gez. Meyer
Diese Karte ist gesetzlich geschiitzt. Sie darf nur mit Zustimmung des Herausgebers ver-

vielfaltigt, digitalisiert, umgearbeitet, verdffentlich oder an Dritte weitergegeben werden.
100 m (§ 14 des Vermessungs- und Katastergesetzes vom 16.10.1990 - Brem. GBI. S. 313)

AUSZUG AUS DEN BISHER GELTENDEN TEXTLICHEN
FESTSETZUNGEN

2. Das Sondergebiet Technologiepark Universitat (SO TU) dient der Unterbringung
von in der Forschung und Entwicklung tatigen Einrichtungen und Unternehmen
sowie von nicht storenden Produktions- und Dienstleistungsunternehmen mit
einem Produkt- bzw. Leistungsschwerpunkt im Bereich Forschung und Ent-
wicklung. Zuldssig sind Buro- und Verwaltungsgebaude, Labor-, Werkstatt- und
Montagegebaude, Prufstand- und Versuchsanlagen, Ausbildungsstatten sowie
Anlagen fir kulturelle und soziale Zwecke, soweit sie der Zweckbestimmung des
Baugebietes entsprechen und benachbarte schitzenswerte Gebiete anderer
baulicher Nutzung und Flachen sonstiger Bodennutzung nicht stéren. Wohnungen
fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen kdnnen ausnahmsweise zugelassen
werden. Laden, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Schank- und Speisewirt-
schaften sowie sonstige Gewerbebetriebe kdnnen als Ausnahme zugelassen
werden, soweit sie der Versorgung des Sondergebietes (SO TU) dienen und im
Umfang der Sondergebietsnutzung untergeordnet sind.

TEXTLICHE FESTSETZUNG DER 1. ANDERUNG DES
BEBAUNGSPLANES 1299

[.  Mit der Bekanntmachung dieser Bebauungsplananderung nach § 10
Baugesetzbuch tritt die von der Anderung betroffene Festsetzung des
Bebauungsplanes 1299 in der Fassung vom 06.03.2008 aul3er Kraft.
Festsetzungen, die nicht geandert werden, gelten weiter.

II. Die textliche Festsetzung Nr.2 wird wie folgt neu gefasst:

2. Das Sondergebiet Technologiepark Universitat (SO TU) dient der Unterbringung
von in der Forschung und Entwicklung tatigen Einrichtungen und Unternehmen
sowie von nicht stérenden Produktions- und Dienstleistungsunternehmen. Zu-
l&ssig sind Buro- und Verwaltungsgebaude, Labor-, Werkstatt-, Produktions-
und Montagegebaude, Prufstand- und Versuchsanlagen, Bildungs- und Aus-
bildungsstatten sowie Anlagen fur kulturelle, gesundheitliche und soziale
Zwecke, sofern sie nicht Wohnzwecken dienen und benachbarte schitzens-
werte Gebiete anderer baulicher Nutzung und Flachen sonstiger Bodennutzung
nicht stéren. Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen konnen aus-
nahmsweise zugelassen werden. Laden, Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
Schank- und Speisewirtschaften sowie sonstige Gewerbebetriebe kdnnen als
Ausnahme zugelassen werden, soweit sie der Versorgung des Sondergebietes
dienen und im Umfang der Sondergebietsnutzung untergeordnet sind.

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

- Baugesetzbuch (BauGB)

- Planzeichenverordnung (PlanzV)

- Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar
1990 (BGBI. I S. 132), die zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.06.2013
(BGBI. | S. 1548) geandert worden ist.

1. ANDERUNG des

BEBAUUNGSPLANES 1299
(Entwurf)

far ein Gebiet in Bremen - Vegesack
zwischen

Steingutstralle

Friedhof Grohn

Jacobs University Bremen
Bruno-Burgel-Stralde

Ausschnitt aus dem y 4 \
Stadtplan M. 1 : 10000 e e

- ~ Bauamt Bremen-Nord

/
v AN Bremen, den....................
/ \\
[ |
| ]
\ /
\ / Amtsleiter

N\ //

\\ //

Dieser Plan hat im Bauamt Bremen - Nord gemal} §3 Abs.2 Baugesetzbuch

170 ] 1 1 ESR IS e offentlich ausgelegen.

Bauamt Bremen Nord
im Auftrag

Beschlossen in der Sitzung des

Senats am ........oooeevvviiiiiiiie, Stadtburgerschaft am .........
- =~ -~ T>~C
7 7 N
// \\ // \
\ / \
/ \ ; \
/ \ | \
I | | |
| | \ |
\ ) \ /
\ / \ /
\\ / N /
AN 4 N //
~ // ~ -

Senator/in

Direktor/in bei der Bremischen Biirgerschaft

Beschlossen in der Sitzung der

Bekanntmachung gemal §10 Baugesetzbuch im Amtsblatt der Freien Hansestadt

Bremen vom .........coeeeunne. , Seite i,

Bearbeitet: Hafke 1. ANDERUNG des

Gezeichnet: Hartlage 23.11.2015 6.A./TOB
Verfahren: Boger

Bebauungsplan 1299

(Entwurf)

Vegesack, 1299_Steingutstralle, 1299 Bebau 20.11.15 oe. A/TOEB




	19_84_S_Plan 1299 Science Park_Endf
	Bremen, 27. November 2015
	Deputationsvorlage
	A Problem
	B Lösung
	Zum Verfahren nach dem BauGB


	C Finanzielle Auswirkungen / Gender-Prüfung
	D Abstimmung

	19_84_S_Plan 1299 Science Park Anlage1_Endf
	19_84_S_Plan 1299 Science Park Anlage2_Endf

